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-
DIE ENTWICKLUNG DER STUDIENQUALITÄT AN DER 

BERGISCHEN UNIVERSITÄT WUPPERTAL



EVA-Quest

� Eingangs-, Verlaufs- und Abschluss befragung der Studierenden
� Vollerhebung

Prof. Dr. Andreas Frommer
Prorektor für Studium und Lehre | 25. Juni 2013 2

� Vollerhebung
� Turnus: Alle zwei Jahre
� Basis für kontinuierliche Qualitätsverbesserung



EVA-Quest

� Auswertung der Verlaufsbefragung (Studierende 3. – 5. Semester)
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� Auswertung der Verlaufsbefragung (Studierende 3. – 5. Semester)
� Demographische Daten der Verlaufsbefragung 2013



Bitte geben Sie Ihr 
Geschlecht an.

Bitte geben Sie Ihr 
Geschlecht an.

Demographi-
sche Daten

Demographi-
sche Daten

männlich
39,3%
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weiblich
60,7%

39,3%



Bitte geben Sie die 
Hochschulzugangs-
berechtigung an, mit der 
Sie das erste Studium 
überhaupt aufgenom-
men haben.

Bitte geben Sie die 
Hochschulzugangs-
berechtigung an, mit der 
Sie das erste Studium 
überhaupt aufgenom-
men haben.

Demographi-
sche Daten

Demographi-
sche Daten

Fachgebundene 
Hochschulreife

1,5%

Fachhochschul-
reife
4,0%

Zugangs- und 
Eignungsprüfung

1,9%
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Allg. 
Hochschulreife

92,5%



Welche Sprachen 
werden in Ihrem Eltern-
haus üblicherweise 
gesprochen?

Welche Sprachen 
werden in Ihrem Eltern-
haus üblicherweise 
gesprochen?

Demographi-
sche Daten

Demographi-
sche Daten

ausschließlich 
eine andere 

Sprache
2,1%

Deutsch und eine 
andere Sprache

14,2%

mehrere andere 
Sprachen

0,6%
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ausschließlich 
Deutsch
83,1%



Welche Sprachen 
sprechen Sie in privaten 
Kontexten (mit dem 
Lebenspartner, den 
Freunden, der Familie) 
üblicherweise?

Welche Sprachen 
sprechen Sie in privaten 
Kontexten (mit dem 
Lebenspartner, den 
Freunden, der Familie) 
üblicherweise?

Demographi-
sche Daten

Demographi-
sche Daten

Deutsch und eine 
andere Sprache

21,9%

mehrere andere 
Sprachen

2,3%
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ausschließlich 
Deutsch
74,8%

ausschließlich 
eine andere 

Sprache
1,0%



Welches Bildungs-
attribut trifft auf Ihr 
Elternhaus zu?

Welches Bildungs-
attribut trifft auf Ihr 
Elternhaus zu?

Demographi-
sche Daten

Demographi-
sche Daten

unbekannt
3,8%

höhere Bildung
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bildungsfern
53,4%

höhere Bildung
42,8%



Haben Sie konkrete 
Absichten, Ihren 
gegenwärtig belegten 
Studiengang vorzeitig 
abzubrechen?

Haben Sie konkrete 
Absichten, Ihren 
gegenwärtig belegten 
Studiengang vorzeitig 
abzubrechen?
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Halten Sie den in Ihrer 
PO vorgesehenen 
Umfang an Arbeitsleis-
tung für angemessen?

Halten Sie den in Ihrer 
PO vorgesehenen 
Umfang an Arbeitsleis-
tung für angemessen?
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Wie gut sind die 
Lehrveranstaltungen in 
Ihrem Studiengang 
koordiniert?

Wie gut sind die 
Lehrveranstaltungen in 
Ihrem Studiengang 
koordiniert?
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11

zeitliche
Überschneidungs-
freiheit der Pflicht-
veranstaltungen

zeitliche
Überschneidungs-
freiheit der Pflicht-
veranstaltungen



Wie gut sind die 
Lehrveranstaltungen in 
Ihrem Studiengang 
koordiniert?

Wie gut sind die 
Lehrveranstaltungen in 
Ihrem Studiengang 
koordiniert?
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inhaltliche
Überschneidungs-
freiheit der Lehr-
veranstaltungen

inhaltliche
Überschneidungs-
freiheit der Lehr-
veranstaltungen
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Gehen Sie davon aus, 
den gerade belegten 
Studiengang in der 
Regelstudienzeit 
absolvieren zu können?

Gehen Sie davon aus, 
den gerade belegten 
Studiengang in der 
Regelstudienzeit 
absolvieren zu können?
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Versuchen Sie bitte 
abzuschätzen, wie viele 
Semester Sie in Ihrem 
aktuellen Studiengang 
bis zu dessen Abschluss 
voraussichtlich 
studieren werden?

Versuchen Sie bitte 
abzuschätzen, wie viele 
Semester Sie in Ihrem 
aktuellen Studiengang 
bis zu dessen Abschluss 
voraussichtlich 
studieren werden?
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Frage für die-
jenigen, die ange-
geben haben, Ihr 
Studium nicht in der 
RSZ absolvieren zu 
können.

Frage für die-
jenigen, die ange-
geben haben, Ihr 
Studium nicht in der 
RSZ absolvieren zu 
können.



Ein/e Freund/in oder 
Bekannte/r möchte den 
Studiengang, den Sie 

gerade studieren, 
ebenfalls an der 

Bergischen Universität 
studieren. Was raten Sie?

Ein/e Freund/in oder 
Bekannte/r möchte den 
Studiengang, den Sie 

gerade studieren, 
ebenfalls an der 

Bergischen Universität 
studieren. Was raten Sie?
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Mit ein Grund für hohe Zufriedenheit:

Schwerpunktsetzung der Bergischen Universität auf di e 
Studieneingangsphase

� Wege ebnen im Übergang Schule-Universität
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� Wege ebnen im Übergang Schule-Universität
� Vielfalt fördern durch Berücksichtigung individueller Voraussetzungen
� Frühzeitig Perspektiven aufzeigen für die persönliche und berufliche 

Entwicklung

(Förderung im Bund-Länderprogramm für mehr Qualität im Studium)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Prof. Dr. Andreas Frommer
Prorektor für Studium und Lehre | 25. Juni 2013 17

Aufmerksamkeit


